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63. Deutscher Verkehrsgerichtstag   29. bis 31. Januar 2025 in Goslar 
 
 

EMPFEHLUNG 
 
Arbeitskreis III 
 
Hinterbliebenengeld und Schockschaden 
 

 
1. Es besteht Einigkeit im Arbeitskreis darüber, dass sich das im Jahre 2017 eingeführte 

Hinterbliebenengeld grundsätzlich bewährt hat. Es kann den betroffenen Hinterblie-

benen die Verarbeitung des erlittenen Verlusts erleichtern. 

 

2. Der Arbeitskreis vertritt die Auffassung, dass im Falle einer eigenen psychischen Ge-

sundheitsverletzung des Hinterbliebenen infolge der Tötung einer nahestehenden 

Person (Schockschaden) der Anspruch auf Hinterbliebenengeld im Anspruch auf 

Schmerzensgeld wegen des Schockschadens aufgeht. Folglich können nicht beide 

Ansprüche nebeneinander gewährt werden. 

 

3. Der Arbeitskreis hält das bisherige System der Bemessung des Hinterbliebenengel-

des im Einzelfall für richtig, sodass eine gesetzliche Festlegung bestimmter Beträge 

nicht für sinnvoll erachtet wird. 

 

4. Der bisher in der Praxis als Orientierungshilfe der Bemessung eines Hinterbliebenen-

geldes dienende Betrag von 10.000 € erscheint dem Arbeitskreis angemessen. 

 

 


